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Kundmachung. 


Nro. 5405. Zur Wiederbeſetzung eines erledigten Stipendkums 
jährlicher 307 fl. 51½ kr. ö. W. aus der Stiftung des in Lemberg 
verſtorbenen Doktors der Medizin Peter Krausneker wird der Konkurs 
bis Ende April 1860 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium iſt für einen Jüngling, welcher die Medizin 
an der Wiener Hochſchule ſtudirt, aus der Nachkommenſchaft des Stif⸗ 
ters und in Ermanglung von Anverwandten für Söhne Lemberger 
chriſtlicher, dem Gewerbe oder Handelsſtande angehöriger Bürger mit 
Ausſchluß von Neophyten beſtimmt und es dauert der Genuß desſelben 
unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur Vollendung der medizini⸗ 
ſchen Studien und Erlangung der Doktorswürde, geht aber verloren, 
wenn der Stipendiſt den Doktorgrad nicht binnen Einem Jahre nach 
vollendeten Studien erlangt. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit dem Tauf- und 
Impfſcheine, dann den Zeugniſſen über die Verwendung in den Stu⸗ 
dien wenigſtens aus den beiden letzten Semeſtern, endlich mit den ge— 
hörig beglaubigten Nachweiſungen über Moralität, Mittelloſigkeit, Ver— 
wandtſchaft mit dem Stifter oder über den Wohnſitz und die Gewerbs— 
elgenſchaft der Eltern belegten Geſuche innerhalb des Konkurstermins 
bei dem Dekan der Wiener mediziniſchen Fakultät zu überreichen. 


(321) 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 8. Februar 1860. 


5 22. Lutego 1860. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 5405. Dla nadania opröznıonego stypendyum w rocznej 
kwocie 307 24. 51½ c. w. a. z fundacyi zmartego weLwowie dek- 
tora medycyny Piotra Krauszeckera rozpisuje sie konkurs po koniec 
kwietnia 1860. 

To stypendyum przeznaczone jest dla mlodzienca, ktöry uczy 
sie medycyny na uniwersytecie wiedeüskim, 2 potomstwa fundatara, 
a jezeli niema krewoych dla syna lwowskiego obywatela religii 
chrzesciaüskiej ze stanu rzemieslniezego lub handlowego z wylacze- 
niem nowo ochrzezonych, i trwa pobieranie jego pod prawnemi wa- 
runkami az do ukofczeuia studyow medycznych i uzyskania stopnia 
doktora, ustaje jednak, jezeli stypendysta nieosiagnie stopnia dok- 
torskiego w preeciagu roku po ukofezonych studyach. 


Kompetenei na to stypendyum maja swoje prosby z zalacze- 
niem metryki chrztu i Swiadeetwa szezepionej ospy, tudziez &wia- 
dectw z aplikaryi w naukach przynajmniej 2 dwöch ostatuich pol- 
roezy, nakoniec zawierzytelnionych nalezyeie Swiadeetw moralnosci, 
uböstwa i pokrewieüstwa 2 fundatorem, albo tex 2 wykazaniem 
miejsca pobytu i sposebu zarobkowania rodzieow, podad w praze- 
ciagu terminu konkursowego do dziekana fakultetu medycznego w 
Wiedniu. 

Z e. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwöw, 8. lutego 1860. 


(328) Kundmachung. 


(1) 

Nr. 44663. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem ab⸗ 
weſenden und dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Herrn Romuald 
Padlewski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben 
des Zloczower k. k. Kreisgerichtes vom 6. Oktober 1858 3. 3873 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 20. Dezember 1858 3. 36580 der 
k. k. Landtafel aufgetragen wurde, nach vorläufiger Eintragung der 
vom Stelan Skorupka Paelewski, Romuald Skorupka Padlewski und 
Antoniva de Padlewskie Rejecka am 26. März 1858 ausgeſtellten 
Abtretungsurkunde, dann der von der verſtorbenen Lucianna Padlew- 
ska am 18. Juni 1854 errichteten letzten Willenserklärung, welche in 
Folge des Beſchlußes des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes 
vom 29. Auguſt 1854 Z. 27755 in der Aufbewahrung bei der koͤnigl. 
Landtafel erließt, ferner der Erbserklärung des Roch August zw. N. 
Padlewski vom 15. November 1854 zu dem Nachlaſſe der Lucianna 
Padleuska als dem von der Letzteren in der obigen letzten Willens 
erklärung eingeſetzten Univerſalerben in 2“, der Erbserklärung des Ste- 
fan Skorupka Padlewski und des Romuald Padlewski vom 19. Mai 
1855 und der Antonina Rojecka geb. Padlewska zu dem Nachlaſſe 
nach Theodor Padlewski in /. / nach Ingroſſirung der Erbserklä⸗ 
rung des Romuald Skorupka Padlewski vom 24. Juli 1855, dann 
der Erbserklärung der Antonina Rojecka geb. Padlewska und des 
Stefan Padlewski de praes. 8. November 1856 Z. 5774 zum Nach⸗ 
laſſe des Roch August zw. N. Padlewski / /, Stefan und Romuald 
Padlewski, dann Antonina Rojecka geb. Padlewska, ſodann aber die 
Eheleute Ignatz und Maria Skrzyszewskie als Eigenthümer der dem 
Theodor Padlewski gehörigen, auf deſſen Namen intabulirten Antheile 
der Güter Uhorce, Ztoczower Kreiſes, ſammt der davon ausgemittel⸗ 
ten Urbarialeniſchädigung im Aktivſtande der genannten Güterantheile, 
ferner die genannten Eheleute Ignat» und Maria Skrzyszowskie als 
die nunmehrigen Eigenthümer des jenigen bisher auf den Namen des 
Stefan und Romuald Skorupka Padlewskie und der Antonina Ro- 
jecka geb. Padlewska intabulirten Rechtes wie haer. dom. 345. pag. 
143. u. 6. haer. und pag. 144. ». 53. on., welches der Verbindlich⸗ 
keit des Theodor Padlewski entſpricht, dieſe Güter mit keiner 1500 fl. 
KM. uberſteigenden Summe zu belaſten, und ſich derſelben nicht zu 
entäußern, vielmehr ſeinen Kindern zurückzulaſſen, im Eigenthums⸗ 
und Laſtenſtande der genannten Güterantheile Uhorce mit dem Bei⸗ 
ſatze vorzumerken, daß dieſe Vormerkung durch das auf den Namen 
der Letzten über die Verlaſſenſchaft nach Theodor Padlewski zu er⸗ 
laſſende Einantwortungsdekret feiner Zeit gerechtfertigt werden würde. 
— Ent lich auf Grund des 10. und 13. Abſatzes der obigen Zeſſions. 
Urkunde den Kaufſchillinssreſt von 6700 fl. KM. mit der Verbind⸗ 
lichkeit der Käufer 5% Intereſſen, davon immer halbjährig im vor— 
aus am 1. Juli und am 1. Jänner eines jeden Jahres zu entrichten, 
das Kapital ſelbſt aber nicht ſpäter als am 1. Juli 1861 um ſo ge⸗ 
wiſſer der Antonina Rojecka geb. Padlewska zu bezahlen, als fonften 
die Zeſſionare gehalten wären ihr aus Anlaß der verſäumten zeiige⸗ 
rechten Einzahlung jenes Kaufſchilliugs denſelben in dem größeren Ber 
trage von 9000 fl. KM. jener Verkäuferin zu bezahlen, im Laſten⸗ 
ſtande des obigen Rechtes, welches der Verbindlichkeit des Theodor 
Padlewski entſpricht, ſeine Güter Uhorce mit keiner die Summe von 


1500 fl. KM. überbiethenden Belaſtung zu beſchweren, ſich derſelben 
nicht zu entäußern, ſie vielmehr nach ſeinem Tode ſeinen Kindern zu 
hinterlaſſen, zu Gunſten der Antonina Rojecka geb. Padlewska inta⸗ 
bulirt, dagegen über den durch die Eheleute Ignatz und Marie Skrzy- 
szůowskie von ihr und von ihren Brüdern Stefan und Romuald Pad- 
lewskie mit der obigen Zeſſionsurkunde A erworbenen Antheile der 
Güter Uhorce ſelbſt zu Gunſten der Antonina Rojecka geb. Padlew- 
ska unter Vorbehalt des §. 822 des b. G. B. zu pränotiren. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Romuald Padlewski dieſem 
k. k. Landesgerichte unbekannt iſt, fo wird demſelben der Hr. Landes- 
Advokat Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗Advo⸗ 
katen Dr. Rajski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


E diet. (1) 


Nro. 1023. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird Bier 
mit bekannt gegeben, daß zur ſequeſtratoriſchen Verpachtung der, den Niko- 
laus, Elias, Konstantin und Leontine Wasilko gehörigen Antheile von 
Lukawetz ſammt Attinenzien in der Bukowina auf 9 Jahre und zwar 
auf die Zeit vom 1. Mai 1860 bis 30. April 1869 um den jährlichen 
Pachtſchilling von 10500 fl. öſter. W. die Lizitazion auf den 13. März, 
22. März und 2. April 1860 jedesmal um 9 Uhr Früh bei dieſem 
Gerichte mit dem anberaumt wird, daß, wenn bei dem erſten und 
zweiten Termine der Ausrufspreis nicht erzielt würde, beim dritten 
unter demſelben gegangen wird. 

Die Kauzion entſpricht der Hälfte des einjährigen Packtſchillinas. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie andere darauf Bezug 
habende Akte ſind von Heute an täglich in der Regiſtratur einzuſehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernewitz, den 11. Februar 1860. 


(838) 


(336) E diet. (2) 


Nro. 49239. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Stanislaus von Wronowski mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur mit b. g. Beſcheide vom 
17. Jänner 1860 Z. 49239 aus den Intereſſen der beim Stanislaus 
v. Wronowski zur Hereinbringung der mit Eikenntnißz der beſtandenen 
k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung vom 2. März 1830 Z. 3431 wider 
ihn verhängten Stempelſtrafe von 44 kr. KM. und der N. G. gepfän⸗ 
deten und im h. g. Depoſitenamte erliegenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, die Berichtigung der fräglichen Stempelſtrafe ſ. N. G. im Ges 
ſammtbetrage von 52 fl. 30% kr. ö. W., dann der Gebühr für die 
Infertion diefes Ediktes verfügt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Stanislau v. Wronowski unbekannt 
iſt, ſo wird ihm der Advokat Hr. Dr. Starzewski mit Subſtituirung des 
Advokaten Herrn Dr. Tarnawiecki auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 17. Jänner u 
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Kundmachung. (2) 
Nr. 29. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysi wird hiemit kund 
gemacht, daß über Einſchreiten des Schija Lindenbaum de praes. 5. 
Jänner 1860 3. 29 zur Hereinbringung der durch denſelben wider die 
liegende Maſſe des Johann Pijakowski, dann Maria und Josefine Pi- 
jakowskie im Grunde hiergerichtlichen Urtbeiles vom 31. Oktober 
1858 3. 7311 erſiegten Forderung von 400 Duk., dann der Keſten 
des erſten und zweiten Exekuzionsgrades von 3 fl. 34 kr. und à fl. 
73½ kr. öſt. Währ., fo wie der gegenwärtigen Exekuziontkoſten von 
14 fl. 29 kr. die zwangsweiſe Verſteigerung der zur Hypothek der er⸗ 
ſiegten Forderung dienenden Realität unter Aro. 8 Podgörzer Vor 
ſtadt in drei Terminen, d. i. am 26. März, 23. April und 21 Mai 
1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingun- 
gen wird abgehalten werden: 

1) Dieſe Realität Nr. 8 in Praemysl, Podgörzer Vorſtadt, wird 
pr. Pauſch und Bogen auf Grund des gerichtlichen Schätzungsproto— 
kolls vom 12. Oktober 1839 Z. 6778 verkauft. 

2) Zur Vornahme dieſer Lizitazion werden drei Termine: auf 
den 26. März, 23. April und 21. Mai 1860, jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß in den zwei erſten Ter⸗ 
minen dieſe Realität nur über oder um den Schaͤtzungswerth pr. 2358 fl. 
95 kr. öſt. Währ., im dritten Termine aber auch unter dieſem Schä— 
tzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft wird, wel⸗ 
cher zur Deckung der Hypothekarforderungen hinreicht. Sollte dieſelbe 
jedoch in dieſen drei Terminen nicht verkauft werden können, ſo wird 
zur Feſiſetzung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 21. 
Mai 1860 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt, bei welchem die Hy— 
pothekargläubiger unter der Strenge zu erfcheinen haben werden, als 
widrigens die Nichterſcheinenden der Mehrheit der erſchienenen Hypo— 
thekargläubiger beitretend angefeben werden. Bei dem hierauf ausge⸗ 
ſchriebenen vierten Termine wird die obige Realität um jeden Preis 
verkauft werden. 

3) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 2358 fl. 95 kr. öſt. Währ. angenommen. 

4) Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig einen zehnten Theil des Schä— 
tzungswerthes, d. i. den Betrag von 235 fl. öſt. W. im Baaren, in 
Pfandbriefen, in Staatsobligazioner ſammt Koupons, oder in galiziſchen 
auf den Ueberbringer lautenden Sparkaſſabücheln vor der Lizitazion zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, von wel⸗ 
cher das Vadium in Pfandbriefen oder Staatsobligazionen nur nach 
ihrem letzten Kurswerthe angenommen wird. Das Vadium wird nur 
dem Meiſtbiether zurückgehalten, dun übrigen Lizitanten aber zurückge⸗ 
ſtellt werden. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides, mit dem der Lizitazions akt beſtäriget wird, den 
ganzen Kaufpreis gerichtlich zu erlegen, in welchen das baar erlegte 
Vadium eingerechnet wird. 

6) Sobald dieſer Kaufpreis erlegt ſein wird, wird die obige 
Realität dem Meiſtbiether auf feine Koſten in den phyſiſchen Beſitz 
übergeben, das Eigenthumsdektret erlaſſen, die Intabulirung desſelben 
veranlaßt und die auf dieſer Realität haftenden Schulden mit Aus⸗ 
nahme der Grundlaſten und die nach Abſatz VII. allenfalls belaſſenen 
Schuldforderungen aus dieſer Realität extabulirt und auf den Kauf— 
preis übertragen werden. 

7) Der Käufer iſt verpflichtet, die auf dieſer Realität haftenden 
Schulden nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen, 
wenn die Hypothekargläubiger ihr Geld vor der etwa bedungenen Zah— 
lungsfriſt nicht annehmen wollten, und in dieſem Falle nur den noch 
reſtirenden Kaufpreis binnen der obigen Friſt gerichtlich zu erlegen. 

8) Der Käufer iſt verpflichtet die Gebühr für die Eigenthums⸗ 
übertragung fo wie die Intabulazionskoſten aus Eigenem zu beſtreiten. 

9) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Lizttazionsbe⸗ 
dingungen nicht pünktlich nachkommen, ſo wird er als vertragsbrüchig 
angeſehen, er verliert nicht nur zu Gunſten der Hypothekargläubiger 
das Vadium, ſondern er bleibt noch überdieß denſelben mit feinem 
anderweitigen Vermögen erſatzpflichtig, wenn bei der auf feine Gefahr 
und Foſten in einem einzigen Termine ausgeſchriedenen Relizitazion 
ein geringerer Meiſtboth erzielt werden ſollte. 

10) Den Kaufluſtigen ſteht es frei den Tabularextrakt und den 
Schätzungsakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen und ſich durch 
Beſichtigung vom Zuſtande dieſer Realität die Ueberzeugung zu vers 
chaffen. 5 
Sal) Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietkung werden der Exekuztons⸗ 
führer, dann die Exekuten als: die liegende Nachlaßmaſſe nach Johann 
Pijakowski und deſſen muthmaßliche Erben Maria und Josefine Pija- 
kowskie zu Händen des Kurators Dr. Kozlowski, dann die erklärten 
Erben nach Sabina 1. Ehe Pijakowska 2. Ehe Kaluzniacka, als: Ma- 
ria, Josefina Pijakowskie zu Handen ihres Vonmundes Adalbert Gra- 
jowski, ferner alle jene Gläubiger, welche nach dem 10. Juni 1859 
mit ihren Forderungen in die Stadttafel gelangen ſollten, oder denen 
der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid entweder gar nicht oder nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den in der Perſon des Ad» 
vokaten Dr. Fränkel mit Unterſtellung des Advokaten Dr. Sermak 
beſtimmten Kurator und mittelſt Edikte verſtändiget. 

Przemysl, den 24. Jänner 1860. 


E diet. (2 
Nr. 41072. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der un⸗ 
bekannten Orts ſich aufhaltenden Fr. Ferdinande Baroneſſe Lassolaye 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Hr. Johann Kochanowski, Fr. 
Sophie Jordan und Frl. Helene Kochanowska wider dieſelbe mittelſt 


(317) 


(315) 


hiergerichtlichen Beſchlußes vom 21. März 1859 Z. 5878 einen Ta» 
bularbeſcheid wegen Löſchung der über den Gütern Szerzyny ſammt 
Zugehör für Leopold Freiherrn Lassolaye haftenden Reſtſumme pr. 
2500 fl. KM. ſ. N. G. erwirkt haben. 

Da der Wohnort der abweſenden Frau Ferdinande Baronin 
Lassolaye dieſem Gerichte unbekannt iſt, fu wird über Einſchreiten des 
Herrn Johann Kochanowski, dann Frau Sophie Jordan und Meleno 
Kochanewska, der abweſenden Frau Ferdinande Bareneſſe Lassolase 
der hieſige Hr. Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Maciejowski mit 
Subnituirung des Herrn Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Ma- 
dejski auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und dem 
Erſtern der obenangeführte Tabularbeſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 21. Dezember 1859. 


(314) Edikt. (2) 

Nr. 52517. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Herrn August v. Medwej mit Dies 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Carl Di- 
irich v. Miltitz mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 7. Dezember 1857 
Z. 47755 gegen Herrn August v. Medwej und Andere ein Tabular⸗ 
beſcheid, womit die Löſchung der über den Gütern Stupnica fammt 
Zugehör über die Kaufſchillingsreſt-Summe 13 000 fl. haftenden Kauf— 
ſchillingsraten pr. 400 fl., 400 fl., 400 fl. und 500 fl. ſammt Zinſen 
bewilligt worden iſt, erwirkt. 

Da der Wohnort des Herrn August v. Medwej dieſem k. k. 
Gerichte unbekannt ift, fo wird demſelben der bierortige Landes- und 
Gerichis-Adrokat Dr. Pfeifter mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Jablonowski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 31. Dezember 1859. 

(329) Edikt. (2) 
Nr. 1091. Vom k. k. Lemberger Landes gerichte in Zivilſachen 
wird dem, dem Namen und dem Wohrorte nach unbekannten Igustz 
Gel'szewski eder feinen allfälligen unbekannten Erben mittelſt genen» 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die Erben 
nach Filipina de Czaki Rzepiüska, als: Ludovika und Jose fina lize- 
piüöskie, Karolina Teppa geb. lizepiüska und Michalina Fekete geb. 
Rzepiüska wegen Löſchung der Summe 3094 flp 29 gr. aus dem 
Laſtenſtande des Obereigenthums der Hepper'ſchen Gründe sub Nro. 
2, 63, 64, 6%, 66, 69 und 70% in Lemberg unterm 9. Jännei 
1860 z. 3. 1091 eine Klage angebracht und um iichterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 
11. April 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt und hiezu die Par— 
theien unter der Strenge des §. 23 G. O. mit Hinweiſung auf den 
§. 23 G. O. vorgeladen wurden. 

Da der Vufenthaltsort des belangten Ignatz Goliszewski oder 
ſeiner allfälligen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht 
in Zivilſachen zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes; und Gerichts Adrokaten Dr. Onyszkiewiez mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Tarnawiecki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte oder deſſen 
Erben erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wäblen und dteſem Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

ud dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. Februar 1860. 


SG diet. (2) 
Nr. 277. Von dem k. k. Stanistfawower Kreisgerichte wird dem 
dem Wohnorte nach unbekannten A. Michel mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Leisor Hutschneker unterm 12. 
Jänner 1860 3. 277 auf Grundlage des akzeptirten Original wechſels 
ddto. Wien 14. Juni 1858 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 500 fl. KM. ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demfels 
ben der Landes- Advokat Dr. Minasiewiez mit Subſtituirung des Lan— 
1 05 Eininowiez auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte B i . 
I geführte Beſcheid dieſes Ge 


(325) 


i Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanisla wow, den 17. Jänner 1860. 


Edikt. (2) 
Nr. 2347. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rohatyn wird 
bekannt gemacht, es ſei am 28. September 1850 in Danilcze unter 
Cons. Nro. 21 Johann Fatyga ab intestato verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des zu dieſer Erbſchaft berufe⸗ 
nen Paüko Fatyga unbekannt it, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Ges 
richte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für ihm auf⸗ 
geſtellten Kurator Mir ola Fatyga abgebandelt werden würde. 

Rohatyn, am 13. September 1859. 


(331) 
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(327) E diet. (20 


Nro. 9333. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den in ½ Theile der Verlaſſenſchaftsmaſſe des Franz Kurowski gehö⸗ 
rigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Liszuia mit ihren Fordes 
rungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß mit Ent⸗ 
ſchädigungsausſpruche der k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirkskommiſſion zu 
Sanok Nr. 19 vom 31. Auguſt 1854 Zahl 97 auf dieſe Güter das Urba⸗ 
rial⸗Entſchädigungs-Kapital mit 9541 fl. 29 kr. KM. ermittelt wurde, 
welches auf den obigen Antheil mit 3181 fl. 26°/, kr. KM. entfällt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali— 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 10ten März 1860 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entla— 
ſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein- 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs-Kapital uͤberwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 31. Dezember 1859. 


(326) G dikt. (2) 

Nro. 9030. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, den Eheleuten Lee und Cölestine Kobierzyekie gehörigen, im 
Przemysler Kreiſe gelegenen Gütern Czelatyeze mit ihren Forderungen vers 
ſicherten Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das Entlaſtungskapi⸗ 
tal für alle aufgehobenen unterthanigen Leiſtungen in dieſen Gütern 
mit der Geſammtſumme von 3343 fl. 20 kr. KM. ermittelt wor⸗ 
den iſt. 

"es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erſorderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge⸗ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 10. März 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſen⸗ 
ten zu beſtimmenden Tagſatzuna nicht mehr gehört, er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge elnwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 8. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus⸗ 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 31. Dezember 1859, 


Edikt. (2) 
Nro. 6930. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Mathäus Grzybowski und für 
den Fall ſeines Ablebens, ſeinen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach knbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Severin Graf Uruski, Gutsbeſitzer in Warschau, 
wegen Loſchung aus dem Laſtenſtande des Gutsantheils Chlebowice 
Swirskie, Brzezaner Kreiſes, der daſelbſt Hptbuch 53. S. 255. 
L. P. 13, 15 und 16 haftenden Summe von 2000 flp. ſammt Zinſen 


(332) 


unterm praes. 23. Dezember 1859 Z. 6930 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Aa ss auf den 10. April 1860 10 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterſtel⸗ 
lung des Landesadvokaten Dr. Skatkowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczô w, den 31. Dezember 1859. 


(333) E dirt. (2) 


Nro. 6929. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Mathäus Grzybowski und für 
den Fall ſeines Ablebens, ſeinen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
mackt, es habe wider dieſelben der Herr Severin Graf Uruski, Gutes 
beſitzer in Warschau, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des Guts⸗ 
antheiles von Chlebowice Swirskie, Brzezauer Kreiſes, der daſelbſt 
Hptbuch 53. S. 255. L. P. 14, 15 und 16 haftenden Summen von 
2000 flp. und 5500 flp. unterm praes. 23. Dezember 1859 zur Zahl 
6929 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 10. April 1860 
10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vartretung und auf ihre Gefahr und Ko» 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterftels 
lung des Landesadvokaten Skatkowski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 


Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreis gerichte anzuzeigen, über: 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczô w, den 31. Dezember 1859. 
* 


(330) Edikt. (2) 
Nr. 943. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Josef und 
Constantia de Jasiüskie Mioduszewskie mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, es haben wider dieſelben die Erben nach Filipine de Czaki 
Rzepiüska, als: Ludovika und Josefina Rzepiüskie, Carolina Teppa 
geb. Rzepiüska und Michalina Fekete geb. Rzepiüska wegen Löſchung 
der Summe von 2709 flp. 6 gr. aus dem Laſtenſtande des Ober⸗ 
eigenthumes der Hepner'ſchen Gründe sub Nro. 62, 63, 64, 65, 66, 
69 und 70 ½ in Lemberg unterm 8. Jaͤnner 1860 z. 3. 943 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 11. April 1860 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt und hiezu die Partheien unter der 
Strenge des §. 25 G. O. mit Hinweiſung auf den §. 23 G. O. 
vorgeladen wurden. 

Da der Auſenthaltsort der belangten Erben des Josef und Con- 
stantia de Jasiüskie Mioduszewskie unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Landesgericht in Zivilſachen zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Onysz- 
kiewiez mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Tarnawiecki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelſe dem beſtellten. Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
deren Vertreter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, den 7. Februar 1860. 


(324) Kundmachung · (2) 
Nro. 11233. Vom Stanislawower k. k. Kreis: als Handels⸗ 
gerichte wird kundgemacht, daß Aron Bernfeld ſeine Firma mit „Aron 
Bernfeld* als Spezereiwaarenhändler in Ketomea am heutigen hierge⸗ 
richts protokollirt hat. 
Stanislawow, am 7. Sebruar 1860. 
1 


— 


192 


(313) r (3) (318) Kundmachung. (3) 


Nro. 3242. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte. werden die Nro. 6928. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
Inhaber der angeblich in Verlust gerathenen 2/8 tigen oſtgaliziſchen bekannt gemacht, daß der Lemberger Handelsmann Sebastian Glixelli 
Kriegsdarlehens-Obligazion, lautend auf den Namen: Gemeinde Zabie ſich zahlungsunfähig erklärt und um Linleitung des Vergleichsverfah— 
mit Stupiki des Stanislawower und Kolomeaer Kreiſes vom 1. No- rens angeſucht habe. 1 
vember 1815 Nro. 3301 über 257 fl. 51 kr. mit dem Intereſſen⸗ Indem gleichzeitig das Vergleichsverfahren eingeleitet wird, wer⸗ 
Ausſtand vom 1. November 1837 aufgefordert, binnen Einem Jahre den hievon die Gläubiger mit dem verſtändigt, daß dieſelben ſeiner 
6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen, oder ihre Zeit werden vorgeladen werden. 


Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
erklärt werden. Lemberg, 18. Februar 1860. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 322 Kundi c 3 
Lemberg, den 25. Jänner 1860. 2 1 . e, A * 
Nro. 632. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird biemit be⸗ 
. 3) kannt gemacht, daß über Anſuchen der erſten öſterr. Sparkaſſe die in 
* ren ü 000 Folge biergerichtlichen Beſchlußes vom 12. November 1859 Z. 6104 


Nro. 6932. Von dem k. k. Londesgerichte zu Lemberg wird ausgeſchriebene öffentliche Lizitagion des Gutes Zhora, Stryjer Kreiſes, 
hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Karl Ferdinand zur Hereinbringung der Forderung der Wiener Sparkaſſe im Reſtbe⸗ 
Milde de praes. 18. Februar 1860 3. 6932, nachdem derſelbe anher trage von 5800 fl. K M. ſiſtirt und der zur Einvernehmung der Hypo— 
angezeigt hat, daß er ſeine Zahlungen eingeſtellt habe, auf Grund der thekargläubiger zur Feſtſetzung erleichternder Lizttazions-Bedingungen 
b. k. k. Miniſterialverordnung vom 18. Mai 1859 Z. 90 das Ver⸗ auf den 27. l. M. feſtgeſetzte Termin abgerufen wird. 


gleichsverfahren über deſſen Vermögen mit Beſchluß vom heutigen ein⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
geleitet und zum Gerichtskommiſſär der Herr k. k. Notar Postepski Sambor, am 11. Februar 1860. 
ernannt wurde. 
Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu (310) ire (3) 


erforderlichen Anmeldung der Forderungen wird ins beſondere kundge⸗ 


macht werden Nr. 2175. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In- 


haber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Nationallieferungs— 


Aus dem Rathe des 5 5 Landesgerichtes. Obligationen lautend auf den Namen: 
Lemberg, den 18. Februar 1860. 1. Posada Chyrowska Unterthanen Samborer Kreiſes N. 301. 
a vom 9. März 1794 zu 4% über 50 f. 
(320) Edikt. (3) 2, Dorf Posada Ehiyrowska Untertbanen im Samborer Kreis 
Neo. 6944. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit N. 777 vom 18ten März 1795. zu 4% über 67 f. 37% x. 
kundgemacht, daß über die, von dem hieſigen Handels manne Wilhelm 3. Posada Chyrowska Unterthanen im Samborer Kreis N 754. 


Kamienski am heutigen angezeigte Zahlungseinſtellung mit Beſchluß vom 27. Jänner 1796. zu 4% über 49 f. 30 x. aufgefordert, binnen 
vom heutigen das Vergleichsverfahren eingeleitet wurde, und daß ſei- Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligationen vorzuweiſen 
nerzeit von dem zum Gerichtskommiſſär beſtellten k. k. Notar Herrn oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für 


Szemelowski der Tag zum Vergleiche kund gemacht werden wird. amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, den 18. Februar 1860. Lemberg, am 25. Jänner 1860. 


— 


Anzeige -Dlatt. | Boniesienla prywatne, 


—1862 erſchienen iſt. Derſelbe zerfällt in drei Hauptabtheilungen: 
III. Freilandpflanzen, empfiehlt bei der zu Verſendungen eingetretenen günftigen 
fang des Catalogs mit 100 Seiten des compreſſeſten Druckes. — Da 


flanzenſreunden | G ee 

Pan Gu fan Dregina, 
I. Warmhauspflanzen, 

daß dieſe mit ihren 37 Unterabtheilungen von Neueſten und Ge⸗ Jahreszeit ſein beſt aſſortirtes Lager aller Gattungen 

felbſt die kleinſten Aufträge ſich der größten Sorgfalt zu erfreuen ha 


zur gefälligen Notiz, daß mein Haupt⸗Preis⸗Courant für 1860 
Wein -Großhandlung in Wien, 
II. Kalthauspflanzen, 
diegenſten die reichſte Auswahl enthalten, dafür bürgt ſchon der Um⸗ Original 8 Oeſterreicher 
ben, ſo ſehe öftern Nachfragen entgegen. Auch iſt derſelbe durch alle 8 $ . GP U 
Buchhandlungen und in Zwickau durch die Herren Gebrüder Thost | u ehirg⸗· und Doand weine, 


zu beziehen. 
Planitz bei Zwiekau in Sachſen. weißer und rother 
2 0 .. 
(804-2) G. Geitner. Ungarischer Weine und Ausbrüche, 
ee deer feinſten Rhein Moſel⸗, Bordelfiir: e d 
Schon am 1. März N roth), Burgunder⸗, Chablis-, Madeira⸗-, Cherry-, Port 
erfolgt die zweite Ziehung der a Fort-, Muscat de Lunel-, Malaga⸗ und 
N pP ff « A f - Champagner: Beine, 
net 0 Crle⸗ N el E, alten Cognac, ſchweizer Kirſchwaſſer, Extrait d' Absynth, 
1 u 2 5 . Bo 4 
die mit Gewinnſten von 40.C08 -- 30.000 — 20.060 fl. Öfterr, holländiſcher Curacao und Aniſette-Liqueurs, eng⸗ 
Währ. dotirt iſt, und bei welcher man für die ausgelegten 40 fl. im liſches Vorter⸗ und Ale- Bier. 
ungünſtigſten Falle mindeſtens 60 — 70 — SO fl. zurück erhalt. Wien, im Frühjahr 1860. (264—4) 
Loſe ſind beim Gefertigten zu haben. 5 1 = 
Moritz Paneth, 77 1 2 5 
a Comptoir: Jeſuitengaſſe Nr. 624. Eibenſchitzer Spar gel: Pflanzen. 
Lemberg, im Februar 1860. (285 —2) Beim herannahenden Frübjahre erlaubt ſich der Gefertigte ſeine 
— ee en - i — — | eigen? forgfältig Eulmwirten Spargelpflanzen (Worzen) von vorzüglicher 
Debra I dat (Ze ! ziemi Przemyskiej dobrze uro- Beſchaffenheit, zur Anlage von Spargelbeeten beſtens onzuempfeblen. 
J y dzajnej, 2 dwoch folnarköw, 2 | Der Eibenſchitzer Spargel hat eine europätſche Berühmtheit allgemein 
wszeikiemi budynkami, 2 fanami zasianemi, 2 lakami i sadami, 2 do- erlangt, daber eine weitere Anpreiſung nicht nd:big erſcheint und es 
chodem propiuaeyi i z pobieraniem w naturze za pastwisko, zuacznej | wird nur ergebenſt angezeigt, daß hier an der Quelle ein, zwei- und 
robveizuy cisgkej i pieszej — sa z wolnej reki na lat 9— 12 do dreijährige Spargelpflanzen ſtarkſter und beſter Sorten echt bezogen, 
wydzierzawienia, a to od 1g0 maja r. b. — Blizsza wiadomose | billigt berechnet Veipackung und Verſendung, nur eigene Auslagen 
udzieli na miejscu wilasciciel, poczta do Sadowe) Wiszni — adre- zugerechnet und nach Wunſch Alles pünktlich beſorgt wird. 
sujac listy. m Anton Worell, 
Ten poszukuje sie rzadca ekonomiezny i lesniczy 2 dobremi Poſtmeiſter und Apotheker. 
Swiadectwami zdolnusei, (339—1) Eibenschitz, im Februar 1860. (337) 


— —— ..— —5? 


